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«Gehen Sie in eine Krankenstube mit Furcht, so hilft die 
ganze Therapie, die Sie angestellt haben, nichts. Gehen Sie 
hinein mit Liebe, können Sie von sich absehen, ja können 
Sie die ganze Seele hinwenden auf diejenigen, die Sie zu 
heilen haben, können Sie in Liebe leben in Ihrer imagina-
tiven, inspirierten Erkenntnis, dann, sehen Sie, werden Sie 
sich nicht einfach als diese persönliche Qualität, nicht als 
diese furchttragende Persönlichkeit des Erkennenden, 
sondern als die liebetragende Persönlichkeit des Erken-
nenden hineinstellen in den Heilungsprozess.»

Rudolf Steiner, Dornach, 8. Januar 1924 
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Die Anthroposophische Medizin des 20. Jahrhunderts ist 
ihrem Wesen und ihrem geistigen Auftrag nach nicht eine 
weitere «alternative» Therapierichtung im weiten Ge-
samtspektrum «komplementärer» oder «integrativer» 
Heilweisen, die der «Schulmedizin» gegenüberstehen; sie 
strebt vielmehr die Verwirklichung einer Humanmedizin 
an, die dem Geist der Zeitenwende und seiner anthropo-
logischen wie humanistischen Implikationen entspricht, 
damit auch einem erweiterten, menschengemäßen Wis-
senschaftsbegriff. Um den geistesgeschichtlichen Ort 
und die grundlegenden Intentionen der anthroposo-
phisch erweiterten Heilkunst zu verstehen, ist eine Aus-
einandersetzung mit der historischen Entwicklung eben-
so notwendig wie mit den Gefährdungen des 20. Jahr-
hunderts und der kommenden Zeiten. «Keine Eidesfor-
mel, keine moralischen Satzungen werden ihn [den 
Menschen] hier schützen, sondern allein wissende 
Menschlichkeit.» (Alexander Mitscherlich)


